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Jubiläumsfestschrift

                 2015 – 2025  |  10 Jahre



Das zehnjährige Jubiläum am Sonntag, den 18. Mai 2025, 
von 14 bis 18 Uhr unter der Schirmherrschaft des 
Oberbürgermeisters der Stadt Bamberg ist/war vor allem 
als Dankeschön an alle unsere Wegbegleiter/innen 
gedacht. Und es dient(e) als Impuls, sich unserer Sache – 
in welcher Form auch immer – anzuschließen.  
Sprechen Sie uns an! 

V.i.S.P.  

Förderkreis Bienenleben Bamberg e. V. (FKBB) 

Initiative Bienen-leben-in-Bamberg.de (BLIB) 

�  Ilona Munique 
 Reinhold Burger 
 Obstmarkt 10 
 96047 Bamberg 

�   0951 - 309 45 39 

 chat.whatsapp.com/I4vDo9QSDT0JGmOnoznUJz 
 (Bekanntgabe von Terminen, kein Diskussions-Chat) 

�   FKBB: hallo@fkbb-ev.de 

�   BLIB: hallo@bienen-leben-in-bamberg.de 

�   Info FKBB: bienen-leben-in-bamberg.de/bienen-infowabe/fkbb-e-v 

�   Weblog BLIB: bienen-leben-in-bamberg.de   
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Grußwort 
Schirmherr OB Dr. Andreas Starke 

Seit 10 Jahren ist die Bienen-InfoWabe auf dem ERBA-
Gelände lebendiger und schöner Bestandteil des 
naturkundlichen Lebens unserer Stadt. Zu diesem 
Jubiläum gratuliere ich ganz herzlich.  

Die Bienen-InfoWabe, die im Jahr 2015 feierlich 
eröffnet wurde, bietet allen Interessierten einen festen 
Anlaufpunkt zu den Themen Bienen, Honig, Imkerei  
und Lebensraum Insekten. Damals stand außer Frage, 
dass die Stadt Bamberg das Kooperationsprojekt der 
Initiative Bienen-leben-in-Bamberg.de gerne im Vorfeld 
bei der Standortsuche unterstützt.  

Sie steht als „Klassenzimmer im Grünen“ allen Schülerinnen und Schülern der 
Region Bamberg zur Verfügung. Zu den Sonntags-Öffnungszeiten in den 
Sommermonaten wird die Bienenwelt Bambergs für Groß und Klein erlebbar. Sie bietet 
allerlei Wissenswertes in Form von Vorträgen, Führungen und Beratungsleistungen. In 
der dazugehörigen Imker-Bibliothek lässt sich für alle Altersstufen so einiges über die 
Imkerei und das Bienenleben erfahren. 

 Darüber hinaus soll die Bienen-InfoWabe noch eine wichtige Aufgabe erfüllen: Die 
Nachwuchsgewinnung im Berufsstand der Imker. Vielleicht hat ja in den vergangenen 
zehn Jahren bereits die eine oder der andere beim Besuch am Bienenweg ein neues 
Hobby für sich entdeckt?  

Die Imkerei ist ein schönes und wichtiges Betätigungsfeld: Honig ist ein reines, 
hochwertiges und noch dazu gesundes Lebensmittel. Unsere Imkerinnen und Imker 
haben sich dazu verpflichtet, den Honig nach festgelegten Kriterien in hoher Qualität 
zu erzeugen. Schon die Griechen wussten ihn zu schätzen. Nach der Mythologie 
verdankten die Götter ihm ihre Unsterblichkeit. Neue medizinwissenschaftliche Studien 
schreiben dem Honig auch wundheilende und entzündungshemmende Wirkung zu.  
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Daher gilt es, diesen wertvollen Stoff, natürlich insbesondere seine Erzeuger, so gut 
wie möglich zu schützen.  

Ich freue mich, dass die Bienen-InfoWabe hierzu ihren wertvollen Beitrag leistet und 
zugleich ein glänzendes Beispiel für eine gelungene Kooperation zahlreicher Projekt-
partner ist, die heute unter dem Träger des Förderkreis Bienenleben Bamberg e. V. 
(FKBB) fortgeführt wird. 

Mein Dank gilt auch den Sponsoren. Der Bienen-InfoWabe wünsche ich nur das 
Beste für die kommenden zehn Jahre und ganz besonders viele interessierte 
Besucherinnen und Besucher. 

 
Andreas Starke 

Oberbürgermeister der Stadt Bamberg 
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(v.l.) Dieter Volk, Reinhold Burger, Ilona Munique, Ralf 
Haupt, OB Dr. Andreas Starke, Robert Neuberth

Spatenstich der Bienen-
InfoWabe am 14.06.2015

Hauptsponsoren REWE-Kauûeute aus Bamberg und 
Region, zusammengebracht von Annemarie Rudel, 
REWE Würzburger Straße in Bamberg (1. v. rechts)

Schreiner Wilhelm Bergmann, 
Architektin Dr. Ing. Birgit 
Dietz, Sabine Sauer (BVM)

Künftiger Imkernachwuchs 
Lola Loskarn mit Oma Gabi



Grußwort 2. Bürgermeister 
Jonas Glüsenkamp 

Liebe Bienenfans!  

Seit mehr als zehn Jahren engagieren sich Ilona 
Munique und Reinhold Burger mit der Initiative „Bienen-
leben-in-Bamberg.de“ mit viel Herzblut und Leidenschaft 
für den Umwelt- und Naturschutz. Das Ziel ihrer ehren-
amtlichen Arbeit ist es, ein Bewusstsein für die hohe 
Bedeutung und Notwendigkeit der Honigbiene in der 
Stadtentwicklung und der Nutzung der Kulturlandschaft 
zu wecken und zu fördern. Dieses Engagement wissen 
wir nicht nur vonseiten der Stadt Bamberg wertzu-
schätzen, sondern auch ich persönlich bin dafür sehr 
dankbar.  

Die Bienen und damit auch Ilona und Reinhold sind ein tolles Symbol dafür, was wir 
brauchen: Teamgeist, Fleiß und soziale Intelligenz.  

Gleichzeitig zeigen sie uns auch auf, was im Argen liegt: Nicht nur Pestizide, 
Parasiten und der Verlust an Biodiversität machen den Honigbienen und besonders 
den Wildbienen zu schaffen. Auch die weltweiten klimatischen Veränderungen haben 
Auswirkungen auf das Bienenleben – hier, heute und jetzt.  

Während Imkerinnen und Imker bei Honigbienen zumindest teilweise gegensteuern 
können, sind die Wildbienen dem Klimawandel und allen anderen Veränderungen 
schutzlos ausgeliefert. Ihr Bestand geht deutlich zurück – die Gründe dafür sind 
unterschiedlich: Verlust von Nistplätzen, der Einsatz von Pflanzenschutzmitteln und die 
Tatsache, dass viele Wildbienenarten nur Pollen bestimmter Pflanzen nutzen können.  

Was wir unter anderem tun und können ist, den Menschen wieder ein Gefühl für 
Natur und ihren Schutz zu geben. Gerade auch den Kleinsten.  
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Wir können deshalb stolz auf unser Bildungs- und Informationszentrum "Bienen-
InfoWabe" sein, die einen wesentlichen Baustein in der Klima- und Umweltbildung der 
Stadt Bamberg einnimmt.  

Zum Jubiläum gratuliere ich herzlich und wünsche weiter viel Tatkraft. Auf die Stadt 
Bamberg kann die Bienen-InfoWabe dabei zählen.  

Ihr  

Jonas Glüsenkamp  

Zweiter Bürgermeister der Stadt Bamberg  
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Vorwort  
BLIB und FKBB e. V. 

Gegründet als Privatinitiative „Bienen-leben-in-Bamberg.de“ (BLIB) zum Bienenerhalt 
und Nachwuchsimkern am Schnittpunkt von Main und Regnitz sorgen wir, Ilona 
Munique und Reinhold Burger, dass die Themen Honig, Bienen, Imkerei und 
Lebensraum der Insekten in der Gesellschaft verankert und alltagspräsent sind. Es 
nennt sich „Öffentlichkeitsarbeit“, was manch’ Ewig-gestriger als Eigenwerbung und 
Selbstbeweihräucherung bezeichnen mag. Denn: „Tue Gutes und rede darüber“ ist 
unsere Devise. Wir alle brauchen Vorbilder zum Nacheifern und Erfolgsmeldungen, die 
aufbauen.  

Apropos … dass der Erfolg viele Väter und Mütter hat, ist zwar eine eher ironisch 
gemeinte Redewendung, doch im Falle der Bienen-InfoWabe sehen wir das positiv. 
Die Liste derer, die stolz sagen: „Wir sind ein Teil davon“, ist lang. Jegliche Aufzählung 
unsererseits birgt die große Gefahr der Lückenhaftigkeit. Daher verweisen wir auf 
unsere Webseiten, in der ALLE aufgeführt sind, die wir namentlich nennen dürfen und  
denen wir unseren tief empfundenen, allerherzlichsten DANK aussprechen! 

Ein paar Gruppierungen möchten wir dennoch herausstellen. Denn ohne die 
Bienenpatinnen und -paten, die unsere 2012 gegründete Privatinitiative seither 
begleiten und unterstützen, wäre es uns nicht möglich gewesen, mehr als nur ein paar 
Schulbienen-Führungen zu veranstalten. 

Dann sind da noch die Vertreter/-innen und Bedienstete der Stadt Bamberg, deren 
positive Entscheidung, uns ein „Filetstück“ im ERBA-Park anzuvertrauen, dieses 
Informations- und Bildungszentrum zu realisieren ermöglichte. 

Ganz klar – ohne unsere Spender und Sponsoren der ersten Stunde, allen voran 
zehn Kaufleuten der REWE Group, hätten wir den Plan nicht stemmen können.  

Ebenso erleichterten die moderaten Kosten und prima Ausführungen unserer 
regionalen Handwerker beim Bau unseres grünen Klassenzimmers. 

Positiv will auch erwähnt werden, dass uns der ehemalige Träger über die ersten 
Jahre für ordnungsgemäße Sponsoren- und Spendenabwicklung zur Verfügung stand. 
Dass ihn die Bienen-InfoWabe, die sogar als Erfolgsmodell 2018 in Zhejiang (China) 

8



nachgeahmt wurde, „überforderte“ (O-Ton), kann unsere mit etlichen Preisen aus-
gezeichneten Leistungen und qualitätsvollen, hochgeförderten Projekte nur bestätigen.  

Mit der Gründung des Förderkreis Bienenleben Bamberg e. V. (FKBB) nahmen wir 
ihm die „Last des Erfolgs“ gerne wieder ab. Und so danken wir den 14 Gründungs-
mitgliedern sowie unserem FKBB-Vorstand wie -Mitgliedern für das vorbehaltlose 
Vertrauen und jedwede Unterstützung, um die Bienen-InfoWabe weiterhin bespielen zu 
können. 

Zum Schluss bedanken wir uns bei der Bevölkerung sowie den Schulgemein–
schaften und Bildungseinrichtungen, ob als interessierte Gäste in der Bienen-
InfoWabe, schlendernd durch den Bienengarten oder staunend am Lehrbienenstand. 

Apropos staunen … 10 Jahre! Wie schnell doch die Zeit vergangen ist! 

 

Kurz halten wir inne und blicken zurück,  
betrachten Vergangenes Stück um Stück. 
Was hat Bestand? Was war vergebens? 

Was wird uns bleiben, Rest unseres Lebens? 

Wir schauen nach vorne und sind bereit, 
für all die Probleme der kommenden Zeit,  
doch auch für die vielen guten Stunden, 

da möchten wir sagen: „Juhu, wir haben DICH gefunden! 
Komm zu uns und den fleißigen Bienen, 

so kannst du dir und Bamberg erfolgreich dienen! 

 
Ilona Munique & Reinhold Burger  

 
Begründer der Initiative  

Bienen-leben-in-Bamberg.de (BLIB)  
und 

Vorsitzende des Förderkreis Bienenleben 
Bamberg e. V.  (FKBB) 
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http://Bienen-leben-in-Bamberg.de


Projekt Bienen-InfoWabe  

„Nicht mehr im Regen stehen müssen“ war die Intention 
zum Bau eines „grünen Klassenzimmers“. Die Bienen- 

InfoWabe, 2015 im 
ERBA-Park Bamberg errichtet, konnte ab 2016 der 
Schulbiene eine Heimat und ein vielseitiges Programm 
für die interessierte Bevölkerung bieten. Der 
außerschulische Lernort gewährt mitsamt des rund 
1.000 m2 großen Bienengartens und einem 
Lehrbienenstand niederschwellige wie tiefergehende  
Einblicke in die faszinierende Welt der (Wild-)Bienen 

und deren Lebensraum, des Honigs und der Imkerei. 	

Mediales Erleben für alle 
Im 42 m2 großen, sechseckigen Holzbau, der seinen PV-
Strom komplett über eine Off-Grid-Inselanlage bezieht, 
befinden sich zahlreiche Exponate. Vom Smoker und 
Wachsrähmchen über Honigschleuder und Mikroskop 
bis zur Schaufensterpuppe in ihrem Imkergewand  
darf alles berührt und erkundet werden.  

Den Gästen aller Lebensalter steht eine Imker-
Bibliothek mit über 300 Büchern und Spielen, 
außerdem Rätselblätter, Bastel- und 
Malutensilien für einen anregenden und 
vergnüglichen Aufenthalt zur Verfügung. 

   Während der Betriebszeiten (April bis 
September) kann sich die Bevölkerung 
persönlich beraten und anregen. Gruppen 
erhalten eine individuell vereinbarte 
(Schwerpunkt-)Führung. 
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Erstes Date mit den Bienen 

Für den Erstkontakt mit der 
Bienenwelt dienen große Bildtafeln 
und eine Lernbeute mit Fotorähmchen. 
Eine Schaufensterbeute mit Plexi-
glasscheiben, zwischen denen echte 
Bienen eingesetzt werden, ist die 
perfekte Einladung, um ihnen ent-
spannt „Aug‘ in Aug‘“ zu begegnen.



Besucher des Bienenwegs, so der offizielle Straßenname, dürfen ferner einmal im Jahr 
kostenlos beim Honigernten mitmachen. Der Bienengarten mit seinen Schaubeeten, 
bestückt mit bienenfreundlichen Pflanzen samt botanischer Namensschilder und 
Informationstafeln sowie die Blühwiese und das Insektenreservat (Sandarium) sind 
jederzeit öffentlich zugänglich. Als pädagogische Anknüpfungspunkte dienen ein 
Wildbienenhotel und Nisthilfen sowie der Sinnespfad. 

Die Bamberger Schulbiene 

Das der Bienen-InfoWabe vorangegangene Konzept  
der „Bamberger Schulbiene“ wurde 2013 über eine  
Crowdfunding-Aktion finanziert. Mit den damals gesammelten 
8.500 Euro wurde ein Spiralcurriculum ausgearbeitet und Materialien angeschafft. In 
der Folgezeit finanziert(e) sie sich überwiegend durch Bienenpatenschaften.	

Anfänglich besuchten die Initiatoren die Schulen noch direkt. Doch Dank der 
Bereitstellung eines Grundstücks im Erba-Park durch die Stadt Bamberg verwirklichte 
sich der Traum eines Bildungs- und Informationszentrums, das alles bereithält, was die 
Bienenliebe fördert. Regennasse Teilnehmende und mühseliges Schleppen von 
Anschauungsmaterial gehört seitdem der Vergangenheit an.  

Außerdem werden an einem Lehrbienenstand lebendige Bienen gezeigt, die sogar 
gestreichelt werden dürfen, wenn die 
Bedingungen erfüllt sind: brave Bienen und 
Schüler, Windstille, eine Temperatur von 
mindestens 12° C und genügend Zeit. 	

Überregional impulsgebend	

Bei freier Kapazität sind Gruppen auch aus 
anderen Landkreisen und Bundesländern 
willkommen. So hatte beispielsweise ein großer 

Gartenverein aus Rheinland-Pfalz den Bamberger Bienengarten als Hauptpunkt für 
sein Besuchsprogramm auserkoren.  

Keine Seltenheit sind Busfahrten mit Kindergruppen aus ganz Franken, die auch 
ohne unsere Anwesenheit selbstbestimmt lernen können (siehe nächste grüne Tafel).  
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Zielgruppen  

• Schulklassen ab der 2. Grund–
schulklasse aus der Region 

• Alle Schularten von Grund-, 
Förder- bis zur Berufsschule 

• Führungen und Vorträge für 
Erwachsene 

• Imkerkurse ab dem Teeniealter



Den weitesten Weg auf sich nahm 2017 eine 
Lehrerdelegation mit Prof. Chen Xiaoping (Zhejiang 
International Studies University) aus China auf sich. Die 
Lehrer sollten künftig Multiplikatoren zur Entwicklung der 
Umwelterziehung an chinesischen Grundschulen sein.  

    In Kooperation mit der Hanns-Seidel-Stiftung unter 
Projektmanager Janne Leino (Shanghai) und 
der Fakultät Humanwissenschaften der Otto-
Friedrich-Universität Bamberg besuchten sie 
die Bienen-InfoWabe als einen von drei 
außerschulischen Lernorten in Bamberg.  
Noch im selben Jahr wurde eine Einrichtung in 
Zhejiang aufgebaut, die sich die Bienen-
InfoWabe zum Vorbild nahm. 	

Finanzierung und Rahmenbedingungen 

Nachdem 2014 mit Hilfe von Sponsoren und Spendern aus der Region die Finanzie–
rungsphase abgeschlossen war, versammelten wir uns im Juni 2015 zum Spatenstich 
mit dem Oberbürgermeister Dr. Andreas Starke, den Stadtratsmitgliedern und den 
Gewerkeausführenden sowie allen Unterstützern. Die Einweihung erfolgte ein viertel 
Jahr später mit einem Festakt für geladene Gäste und einer Eröffnungsfeier für alle.	

Die Hälfte der Kosten von Bau- und Erstausstattung von über 30.000 Euro konnte 
durch ein Sponsoringprojekt mit Hilfe von zehn REWE-Kaufleuten aus Bamberg und 
Umgebung aufgebracht werden. Federführend organisiert hatte diesen beispielhaften 
Zusammenschluss unsere Bienenpatin und FKBB-Mitglied Annemarie Rudel. 

Auch, um Zuwendungsbescheinigungen ausstellen zu können, wurde die Bienen-
InfoWabe in die Trägerschaft eines Ortsvereins mit Sitz im Landkreis gegeben. Dieser 
fühlte sich eines Tages mit der Größenordnung und dem Finanzierungsmodell der 
Bienen-InfoWabe „überfordert“ und löste die Kooperation ad hoc auf.  

Als logische Konsequenz gründeten die Initiatoren, die als Mit-Verantwortliche im 
Nutzungsvertrag mit der Stadt stehen, mit 14 Gründungsmitgliedern den Förderkreis 
Bienenleben Bamberg e. V. (FKBB). Er kümmert sich seit 2022 mit viel Elan um das 
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Selbstbestimmtes Lernen 

Möglich macht dies die „Sprechende 
Bienen-InfoWabe“, bestehend aus 
dem Infofries und einer Puzzlebeute, 
beide mit Quizze unter Verwendung 
von QR-Codes für die (auch hör-
baren) Lösungen. 



Gebäude und unterstützt die Aktivitäten der Initiative ideell, 
finanziell und tatkräftig. So können die meist mit Förder–
mitteln initiierten Projekte – auch im fünfstelligen 
Kostenbereich – zeitnah und ohne Reibungsverluste 
verwirklicht werden. 

Die künftigen finanziellen Anforderungen sind zwar 
überschaubar, doch billiger wird sicher nichts und Über-
raschungen kommen vor. 2024/25 musste beispielsweise der Fußboden neu verlegt 
werden. Durch den gestiegenen Grundwasserspiegel war die Bodenunterkonstruktion 
vermorscht. Allein durch Mitgliedsbeiträge und Bienenpatenschaften nicht finanzierbar, 
konnte der Boden mittels Spenden, allen voran dem Bürgerverein Bamberg-Mitte und 
der Sparkasse, binnen weniger Monate renoviert werden.	

Blick in die Zukunft	

Klimaprobleme, massiver Insektenrückgang und 
neue Schädlinge … das bringt die Zukunft auch 
hier in Bamberg. Und so hat sich die Bienen-
InfoWabe in den vergangenen zehn Jahren als viel 
beachteter Bestandteil der Naturbildungslandschaft 
der Metropolregion Nürnberg etabliert. Die 
Mischung aus fachlicher Qualifizierung, praktischer 

Erfahrung und medienunterstützter Vermittlung unter ihrem Dach möchten wir genau 
so beibehalten. Alle Beiträge zum Verständnis und Schutz der Bienen und ihres 
Lebensraums, zum Qualitätsverständnis des Urprodukts Honig und zur Jungimker-
förderung sind allerdings an die Kapazität eines Ehrenamts gebunden, die zwangs-
läufig Beschränkungen unterliegt.  

Geplant ist, die barrierefreien Angebote und das digitale Bildungsangebot zu 
erweitern. Zudem müssen unsere Bienen und Insekten gegen Bedrohungen (neuer) 
Schädlinge wie Tropilälapsmilbe, Kleiner Beutenkäfer und Asiatischer Hornisse 
verteidigt werden. Auch dieses werden wir mit vereinten Kräften angehen. 

Bamberg. Stadt der Häcker und der Gärtner. 
Ohne Bienen fehlt dir was!  
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Barrierefreiheit als Ziel 

Zum Spaßfaktor auch für Seh–
behinderte tragen der duftende 
Barfußpfad (Sinnespfad) und drei 
Sonnensegel-Stelen bei. Denn die 
Robinienhölzer sorgen mit Fühl–
motiven und Blindenschrifttafeln 
für ein tastbares Naturerleben. 



Historie zur Bienen-InfoWabe 
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Vorlauf 2014

26.03.2014 Erörterungstermin mit OB Andreas Starke und Gartenamtsleiter 
Robert Neuberth zum Projekt „Bienen-InfoWabe“

25.04.2014 Standortsuche und -festlegung im ERBA-Park mit Gartenamtsleiter 
Robert Neuberth und Gärtnermeister Jürgen Brendel

26.04.2014 Beginn der Finanzierungsphase, erste eingegangene Spende von 
Bienenpatin und FKBB-Mitglied Sabine Saam (Baunach)

Gründungsjahr 2015

25.03.2015 Bauantrag

13.04.2015 Nutzungsvereinbarung

06.05.2015 Bausenatssitzung

14.06.2015 Spatenstich

26.08.2015 Baubeginn (Aushub für Fundament)

11.09.2015 Richtfest

20.09.2015 Einweihung (Festakt mit Weihe) und Eröffnungsfeier

21.10.2015 Stadtratsbeschluss Wegneubenennung „Bienenweg“

Betriebsbeginn 2016

27.03.2016 Start der ersten Programmsaison mit Familiengottesdienst

01.06.2016 Erster Unterricht in der Bienen-InfoWabe: Ethikgruppe, 
Jahrgangsstufen 1 - 4 der Luitpoldschule Bamberg
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04.2014 – Standortsuche

05.2015 – Bausenatssitzung

09.2015 – Einweihungsfeier

08.2015  – Baubeginn

09.2015 – Richtfest

06.2015  – Spatenstich

09.2015 –Weihe

06.2016 – Allererster Schulbienen-Unterricht  in der Bienen-InfoWabe!

03.2015 – Bauantrag



Meilensteine  

•
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7 Gründung der Privat-
initiative „Bienen-leben-in-
Bamberg.de" 

7 Lizenznehmer des Siegels 
„Region Bamberg – weil’s 
mich überzeugt!“ 

7 Crowdfunding und Start der 
„Bamberger Schulbiene“  

7 Aufbau Spiralcurriculum 
7 Wahlprüfsteine Bundestag 
7 Start Finanzierungsphase  

für Bienen-InfoWabe

7 Baubeginn der Bienen-
InfoWabe 

7 Spatenstich, Richtfest, 
Einweihungsfeier 

7 Offizielle neue Weg-
benennung „Bienenweg" 

7 Einrichtung Lehrbienen–
stand „Bienenweg“

7 Fertigstellung Bienen-
InfoWabe mit Haussegnung  

7 Start der regelmäßigen 
Jahresprogramme 

7 Einführung des jährlichen 
Bienenstadt-Bamberg-
Umweltpreises (BBU) 

7 Qualifikation zum 
Bienensachverständigen

7 Anlage des Bienengartens 
7 Qualifikation zum Fach-

arbeiter Bienenwirtschaft 
7 Installation Wildbienenhotel  
7 Entwicklung Curriculum für 

Unterricht zur Didaktik der 
Naturwissenschaft

7 Uni-Lehrauftrag  
„Schulimkerei“ 

7 Start der jährlichen 
BLIB-Imkerkurse 

7 Sprecher für den 
Aktionskreis Bamberg 
zum Volksbegehren 
„Artenvielfalt – Rettet 
die Bienen und die 
Bauern!“ 

2012-14 2015 2016 2017 2018



… aus 13 Jahren Initiative „Bienen-leben-in-Bamberg.de“, 12 Jahren  
„Bamberger Schulbiene“ und 10 Jahren „Bienen-InfoWabe“  

 

17

7 Koordination Erstunter-
zeichner-Event zum 
Volksbegehren „Rettet die 
Bienen und die Bauern!“ 

7 Start Förderprogramm 
„Supply my Schul-Imkerei“ 

7 Installation Pumpbrunnen 

7 Wahlprüfsteine OB-Wahl 
7 Qualifikation Bienenwirt-

schaftsmeister 
7 Neuanstriche (Innen- und 

Außenwand, Fußboden) 
7 Gründung Transitiongruppe 

„Bienenfreu(n)de“ 
7 Lizenznehmer Regional- 

siegel „GenussLa“ 
7 Start der Monatsbetrach-

tungen im Weblog

7 Gründung Förderkreis 
Bienenleben Bamberg e. V. 
(FKBB), Trägerwechsel 

7 Jubiläum 10 Jahre Initiative 
Bienen-leben-in-Bamberg.de 

7 Projekt „Sprechende Bienen-
InfoWabe – Infofries und 
Puzzlebeute 

7 Projekt Fledermausblumen 

7 Einführung monatliche 
Stammtische mit Vorträgen 
„MonatsBeeTrachtungen“ 

7 Jubiläum „10 Jahre Bamberger 
Schulbiene“ mit Geschenkaktion 
an alle Bamberger Grundschulen 

7 Errichtung Gartenhaus mit  
Bio-Toilette im Bienengarten 

7 Installation PV-Anlage 

7 Installation Beleuchtung  
7 Projekt „Fühl doch  

mal! Integrative Kunst 
trifft Biene“ – Stelen, 
Sonnensegel, Handlauf 

7 Mitgliedsbeitritt in den 
Bayerischen Imker-
verband (BIV) 

7 Fußbodenneuverlegung

2019 2020-21 2022 2023 2024



Bauausführende Gewerke … 
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Für den Standort (Nutzungsvertrag):    Für die Hälfte der BIWa-Baukosten:



… und Unterstützer  
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80 Bienenpatenschaften seit 2012: Alt, Manfred | Alt, Michael | Avdas, Kiymet | Badum, Lisa | 
Becker, Andreas | Bender, Rita | Benkert, Marlene | Bischof, Lis | Brech, Daniela | Brehm, 
Michaela | Burger, Elisabeth | Burger, Michael | Burkhart, Wiebke | Dechant, Carmen | Drauz, 
Susanne | Feder, Birgit | Fendrich, Barbara | Flammersberger, Matthias | Fraaß, Jutta | Frank, 
Ulla | Fresz, Albert | Fuchs, Patrick | Göpel, Anne | Gottschall, Nina Chanya | Gründler, Sabine | 
Hampe, Leonard | Hanemann, Dr. Regina | Heinsch, Bernhard | Held, Hartmut | Hepple, Anton | 
Homberg, Eva | Janßen, Jakob (†) | Kaimer, Dr. Peter | Knauer, Michael | Köchel, Andrea | Kopp, 
Conny | Krause, Anja | Kronet, Lara | Krosing-Heinlein, Kirsten | Kudlich, Ina | Lang, Rolf | 
Liberka, Fabian | Loskarn, Gabriele | Martin, Diana & Team | Meiwes, Nina | Merdian, Carina | 
Merten, Vanessa-Anastasia | Metzner, Wolfgang | Meyer, Claudia | Michel, Christina | Munique, 
Jeannette | Obelt, Christoph | Patreck, Frank | Pillipp, Bernd | Pöhlmann, Alfred | Prenzel, 
Felicitas | Reinwald, Rudolf | Rudel, Anne | Rust, Marco | Saam, Sabine | Schalkhäuser, Dietmar | 
Schiller, Daniel | Schlenker, Gisela | Schmitt, Melanie | Schneider, Stephan | Schöb, Andrea | 
Schröder, Edith | Schug, Katja | Schwarzenberger, Christian | Seniuk, Eva (für Theo) | Then, 
Michaela | Vollmar, Ruth | Wehr, Manuela | Weingarten, Markus | Weiss, Stefan | Wilke, Dr. Klaus 
| Williams, Freddie D. | Winnemuth, Meike | Zirkel, Anne | Zirkel, Hans 

bzw. Fördermittel



Bienenstadt Bamberg 
Umweltpreis (BBU) 

Im Zuge des Jahresprogramms der Initiative Bienen-
leben-in-Bamberg.de wird der BBU-Preis seit 2016 
vergeben, seit 2022 durch den Förderkreis 
Bienenleben Bamberg e. V. (FKBB). 

Der BBU-Preis (1. Preis „Honiggold“, 2. Preis „Silberlinde“, Anerkennungspreis) 
stellt die besonderen Bemühungen um die Natur, insbesondere der Bienenwelt heraus, 
zeigt dabei Vorbilder auf und ist unser Dankeschön für die erbrachten Leistungen. 

Für wen ist der BBU-Preis? Wie erringt man ihn? 

Für alle, die sich in besonderer Weise für die Bienenwelt in Bamberg und Umgebung 
einsetzen. Eine Rolle spielen dabei auch die Themen „Lebensraum der Bienen“, also 
die (Stadt-)Natur und ebenso die Verdienste um den regionalen Honig oder in der 
Imkerei.  

Egal, ob Einzelpersonen, Organisationen, Vereine, Bürgerinitiativen, kommunale 
bzw. staatliche Institutionen, Schulgemeinschaften, Medienschaffende, Unternehmen – 
lediglich politische Parteien sind ausgenommen. 

Aussagekräftige Bewerbungen bzw. Vorschläge formlos senden an hallo@fkbb-
ev.de oder per Post. Die Preise werden zur Saison-Abschlussfeier der Bienen-Info-
Wabe immer am 3. Wochenende im September im feierlichen Rahmen übergeben. 

Wer hat den BBU-Preis bisher erhalten? 

2024 

1. Preis: Kaiser-Heinrich-Gymnasium Bamberg / vertreten durch  
 OStR Michael Strehler und der Bienen-AG um Jürgen Horn 
2. Preis: Obst- und Gartenbauverein Bamberg-Wildensorg / vertreten durch Jürgen Brendel 
2. Preis: AG BauNACHhaltigkeit / vertreten durch Heiko Schmitt und Dr. Thea Stäudel 
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(Aus Platzgründen ohne Auflistung der Anerkennungspreise)



2023  

1. Preis: Naturschutzgruppe der Offenen Behindertenarbeit (OBA) der Lebenshilfe Bamberg 
 e. V. / vertreten durch Anja Konzelmann 
2. Preis:  Andreas Märtlbauer (Sprecher AK Regnitzaue der LBV-Kreisgruppe Bamberg) 
2. Preis: Josef „Jupp“ Schröder (Lichtenfels) 

2022 

1. Preis: Hainschule / vertreten durch Agnes Brandner 
2. Preis:  Vom Fass Bamberg / Catharina Beyer & Silvia Müller 
2. Preis:  Stadtwerke Bamberg / vertreten durch Dr. Michael Fiedeldey 

2019 

1. Preis:  Martin Bloeß (Bamberg-Bughof) 
1. Preis:  BUND Naturschutz, Kreisgruppe Bamberg / vertreten durch Christine Hertrich 
2. Preis:  Institut für Erforschung und Entwicklung fachbezogenen Unterrichts (EE-feU) der 
 Universität Bamberg / vertreten durch Dr. Yelva Larsen 

2018 

1. Preis Dr. rer. nat. Elke Puchtler (Adelsdorf) 
2. Preis: E.T.A-Hoffmann-Gymnasium / vertreten durch Dr. Johannes Beil 

2017 

1. Preis: Imkerverein Scheßlitz und Umgebung e. V. / vertreten durch Herbert Beck und 
 Cornelia Schecher 
2. Preis:  Kreislehrgarten des Obst- und Gartenbauvereins Oberhaid e. V. / vertreten durch 
 Raimund Ott 

2016 

1. Preis: Garten- und Friedhofsamt der Stadt Bamberg / vertreten durch Michael Böhm  
 (früher: Gerencser) 
2. Preis: Stadtbücherei Baunach / vertreten durch Melanie Schmitt 
2. Preis: Fränkischer Tag der Mediengruppe Oberfranken / vertreten durch Harald Rieger (†) 

Ihnen und auch allen Anerkennungspreisträgern: „Danke für euer Engagement!“ 
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Awards 
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„Grüner Engel“ des StMUV 
über-reicht von RP Heidrun 

Piwernetz

„Grüner Becher“ der GAL, 
überreicht von Christian Hader

1. Preis „Sparda-Zukunfts-
preis“ der SpardaStiftung 
Nürnberg, überreicht 
vom Vorstand Stefan 
Schindler und Thomas 
Lang

' Publikumspreis u. Jurypreis „Sparda macht’s 

möglich“ (Gewinn-Sparverein Sparda-Bank  

Nürnberg e.V.) 2025 

' Gold „Stadtradeln“ (2-9 Radelnde) BLIB-Team 2023 

' Zertifikat „Bayern blüht – Naturgarten“ 2022 (BLGL) 

' „Grüner Becher“ des Monats Juni 2019 (GAL 

Bamberg) 

' Primus-Preis des Monats Juni 2018 (Stiftung 

Bildung) 

' Auszeichnung „Grüner Engel“ 2018 (StMUV BY) 

' Nominierung Deutscher Engagementpreis 2017 

(DSEE) 

' Auszeichnung „Imkernachwuchs betreuen,  

qualifizieren und motivieren“ 2017 (StMELF BY) 

Jurypreis „Sparda-macht’s-möglich“ des 
Gewinn-Sparvereins e. V., überreicht von Stefan 

Schindler

Auszeichnung „Imkernachwuchs 
fördern …“ des StMELF, überreicht 

von StM Dr. Helmut Brunner



Bienenfleiß in Zahlen (2012-24) 

Bildung und Aufklärung 

 8.000 Schüler/innen u. Bürger/innen direkt erreicht 

500 Schulbienen-Unterrichte, Imkerkursmodule, 

Führungen, Vorträge, Sonntagsöffnungen und 

Honigschleudertage 

70 Jungimker/innen ausgebildet 

85 Einsätze als Bienensachverständiger 

Engagement im Hintergrund 

 1.900 Weblog-Beiträge 

300 Titel Imker-Bibliothek 

90 Rezensionen (Buchbesprechungen)  

80 Vorstandssitzungen und Mitgliederversammlungen 

77 Fortbildungen besucht 
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Wie helfen? 
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Kannst du UNS helfen? 

Die Bienen-InfoWabe ist 10 Jahre alt  – ein Teenager!  
Ihre Eltern haben unermüdlich gearbeitet, damit aus  
den kleinen Anfängen Großes und Gutes erwächst.  

Dabei waren wir nicht ganz allein. Zum Beispiel  
helfen uns zuverlässig die Bienengarten-Feen, denen  
wir an dieser Stelle noch einmal herzlichst danken!  

Doch wir brauchen noch mehr tatkräftige Unterstützung. Bist du dabei?  

P. S.: Wir sitzen auch gerne zusammen und genießen das erledigte Tagwerk!  
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Frühjahrsputz                 Saisonstart  
- Staubwischen  - Bücher einordnen - Fensterputzen - Kehren

Gartenarbeiten 

- Beikraut entfernen 

- Heckenschnitt 

- Erde auflockern 

- Laub rechen

Handwerkliches

- Bienenbeuten 

reparieren und 
anstreichen


- Wachsschleudern

- Allfälliges

Sinnespfad-
Pflege

Die Bienengarten-

Feen�  freuen sich 
auf DICH! 

Heidrun Alzheimer, Doris 
Feulner, Adrian Netz, Yana 
Trübenbach, Marie Pailer, 
Anja Krause

Übrigens: Wer sich 5 Stunden in der Woche oder etwa 250 Stunden im Jahr engagiert, 
erhält die Bayerische Ehrenamtskarte, die mit einigen Vergünstigungen verbunden ist. 
Info unter https://www.ehrenamt.bayern.de/vorteile-wettbewerbe/ehrenamtskarte

- Flyer falten 


- Infomaterial 
  austragen
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Unsere Lieblingsthemen 

In den vier großen Themengruppen (Wild-)Bienen, Honig, Imkerei und Natur* sehen 
wir unseren selbstgewählten Bildungsauftrag.  

Um diesen zu erfüllen, bieten wir grundlegende wie weiterführende Informationen, 
ob beratend während der Sonntagsöffnungen am Bienenweg, als Themenschwerpunkt 
bei (Schul-)Führungen und Vorträgen, als Blogbeiträge oder in telefonischen Anfragen. 

Dabei können wir auf eigene berufliche Qualifikationen und Erfahrungswerte 
zurückgreifen, aber auch auf den kollegialen Austausch, kontinuierliche Fortbildungen, 
und Studium neuester Fachpublikationen. Bei Wissenslücken wenden wir uns an 
vertrauenswürdige Expert(inn)en und verlässliche Quellen, um zuverlässige Antworten 
zu geben, die den aktuellen Stand der Wissenschaft und Forschung abbilden. 

 

Auf den nachfolgenden Seiten stellen wir unsere 
vier Lieblingsthemen in den Mittelpunkt.  

Übrigens: Zum Teil kann man diese und viele 
weitere Texte auch auf den 32 Tafeln im Infofries 
rund um das Gebäude der Bienen-InfoWabe 
wiederfinden!   

Wo? Bienenweg 1, 96047 Bamberg (Erba-Park) 

 

*Natur meint den Lebensraum der Insekten, speziell der Honig- und Wildbienen, aber auch Rahmen-

bedingungen wie Klima- und Umweltfaktoren, (Stadt-)Ökologie, Biodiversität, Nachhaltigkeit etc. 
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Wer ist wer im Bienenstock?



WILDBIENEN 

Sie liegen uns am Herzen: die Wildbienen. Denn sie 
spielen eine entscheidende Rolle in unserem Öko–
system! Gemeinsam mit den Honigbienen sind sie 
hervorragende Bestäuberinnen vieler Pflanzenarten. 
Etwa 560 verschiedene Wildbienenarten benötigen 
angesichts des dramatischen Insektensterbens und 
des Artenrückgangs in der Kulturlandschaft unsere 
besonderen Schutz. 

Die Initiative Bienen-leben-in-Bamberg.de, unterstützt vom Förderkreis Bienenleben 
Bamberg e. V., arbeitet deshalb seit 2012 daran, ein 
Verständnis für sinnvolle Maßnahmen zu Lebensraum 
und Brutstätten der Wildbienen zu erreichen. Der 
nachstehende Beitrag gibt einen Einblick in einige der 
nachhaltigen und öffentlich wirksamen Aktionen.  

2017 schenkte der Imkerverein Scheßlitz und 
Umgebung e. V. ein Wildbienenhotel, welches von 
der Wirtschaftsschule bestückt wurde und heute als 
Information Point vor allem pädagogischen Zwecken 
und zum „Ins-Gespräch-kommen“ dient. 

Am denkwürdigen 18.02.2020, dem ersten Tag des Corona-Lockdowns, 
gründeten Ilona und Reinhold die Transitionsgruppe „Bienenfreu(n)de“. Trotz 
unklarer Zukunft wurden Monatstreffen zum Aus-
tausch und für Vorträge veranstaltet, zum Beispiel zu 
den Unterschieden zwischen Honig- und Wildbienen 
und zu optimalen Materialien für Brut- und Nisthilfen.  

2020 entstand am Rande der Blühwiese des Bienen-
gartens ein kleines, aber feines Insektenreservat mit 
Trockenmauer, Sandhaufen und Altholz. Auch kleine 
Projekte und Trittsteine erzielen dennoch Wirkung. 
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Im März 2022 erhielten wir vom Gartenamt Hartholz-Baumstämme (Linde, 
Feldahorn, Esche, Hainbuche und Eiche) und Nadelhölzer (Kiefer und Lerche). 
Sorgfältig ausgebohrt mit unterschiedlich großen Löchern umstellen sie das 
Blühwiesen-Areal und bieten sich als natürliche Brutstätten an. 

Um das Bewusstsein für Wildbienen in Bamberg weiter zu schärfen, besuchten 
Ilona und Reinhold 2016 und zu Erntedank 2022 dem Obst- und Gartenbauverein 
Bamberg-Wildensorg e. V. Zwei Dutzend interessierte Mitglieder wissen nach 
diesen Vorträgen nun, wie man Wild- und Honigbienen auseinander hält und 
gärtnerisch unterstützen kann. 

Einen ausführlichen Beitrag über den Vortrag zur Konkurrenzdiskussion „Wild-
bienen versus Honigbienen" von Dr. Hannes Beims im Rahmen des Veitshöch-
heimer Imkerforums im Februar 2023 ist ebenfalls im Blog zu finden. Diskussion 
und Fazit machen klar, dass sich die Studienergebnisse meist auf nur sehr 
spezielle Landschaften beziehen. Diese können nicht pauschal übertragen oder 
verallgemeinert werden. Ein generelles Verbot von Honigbienen in Naturschutz-
gebieten kann der Fachberater für Imkerei daher nicht generell unterstützen.  

Für weitere Schutzmaßnahmen der Wildbienen 
setzte sich die Autorin dieses Artikels 2023 mit 
einigen Kommilitoninnen im Studiengang Gesund-
heits- und Pflegepädagogik an der Evangelischen 
Hochschule Nürnberg ein. In Zusammenarbeit mit 
der Solidarischen Landwirtschaft (Solawi) wurde 
das Projekt „Nisthilfen für Wildbienen“ unter 
Beachtung von zwei Nachhaltigkeitszielen 
(„SDGs“) in mehreren Schritten umgesetzt. Ilonas 
Fazit, die das Projekt durch Sachinformationen aus der Imker-Bibliothek 
unterstützte, lautete erfreulicherweise: „Gut gemacht – und nicht nur gut gedacht“!  

Dem dramatischen Insektensterben und Artenschwund in der Kulturlandschaft kann 
nur gemeinsam entgegengetreten werden. Wir alle müssen darauf einwirken, dass die 
Lebensbedingungen nicht nur für Wildbienen verbessert werden. Das ist unser Ziel. 

Yaneth Klein, FKBB-Beirätin und Imkerin 

31



 

 

32



 

33



Imkerei …  
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Tipp: Auch ohne Mitgliedschaft erlernt ihr das Imkern im Verlauf der 
 Jahreszeiten, erfahrt Wissenswertes über Bienengesundheit und  
-krankheiten, erhaltet Tipps zur Wachsverarbeitung und zum Honig –  
und dürft selbst mit Hand anlegen!  

Im Imkeranfängerkurs gehen wir auf Vorschriften, Verordnungen und Hygiene-
maßnahmen ein, geben Hinweise zu Fördermittel und Finanzierungshilfen und über 
den Umfang und die Kosten der imkerlichen Ausstattung.  

Die Initiative BLIB bezuschusst Jungimker/-innen aus 
dem Kurs beim Abschluss einer FKBB-Mitgliedschaft. Dabei 
profitiert ihr von der kostenlosen Basis-Imkerversicherung 
und eines weiteren Zuschusses durch den FKBB. 
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Anfängerkurs ->



NATUR – Lebensraum Insekten … 

Ob Wild- oder Honigbiene oder Insekt … 

… sie alle haben ein großes Problem: die Asiatische Hornisse. Sie ist 
ein invasiver, nicht einheimischer Schädling in Folge von Klimawandel 
und Globalisierung. Bitte halten die Augen offen! Mehr dazu bei uns 
und unter www.lwg.bayern.de/bienen/krankheiten/145416/index.php.  
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… und der Bamberger Bienengarten 
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FörderKreis Bienenleben Bamberg e. V.
Sich eingebunden fühlen im gemeinsamen Bestreben, die Bienen zu

schützen, ob als aktives oder stilles Mitglied, ist dein Ding?

Dann tritt unserem Förderkreis bei! 

Der FKBB setzt sich aktiv für das Bienenleben ein. Die Mitglieder

unterstützen die bedrohte Welt der Bienen und anderer

Bestäuberinsekten in Bamberg mit Strahlkraft in die Region. 

Der Verein ist Träger der Bienen-InfoWabe am Bienenweg 1 in

Bamberg (Erba-Park) und fördert Projekte der Initiative Bienen-leben-

in-Bamberg.de in ideeller, finanzieller und tatkräftiger Weise. 

                        Aktivitäten für Mitglieder + Gäste
            Netzwerk-Exkursionen in und um Bamberg p überregionale

Bildungs-Exkursionen zu Natur- und Umwelt bildungs stätten p Lavendel-

und Honigmesse am 3. Sonntag im Juni p Vergabe Bienenstadt-Bamberg-

Umweltpreis am 3. Sonntag im September p Mitglieder versamm  lungen p

Für Mitglieder kostenlose Imkerglobalversicherung (Basis/30)

S
ta

nd
: 

02
.2

02
4

Saisonabschlussfeier mit Vergabe des Bienenstadt-Bamberg- 

02
.2

02
5

· Zuschuss 

bei Teilnahmebescheinigung am BLIB-Imkeranfängerkurs 



FKBB e. V. – Träger der Bienen-InfoWabe 
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Vorstand 2022 - 2025
 (v. l.) Reinhold Burger · Ilona Munique · Gabriele  

 Loskarn · Yaneth Klein · Nikolaus Hofmann ·  
 Dr. Heidrun Alzheimer (nicht im Bild)

Kassenprüfer/-in
Cathrin Beyer · Peter Greiner-Fuchs

FKBB-Gründungsversammlung am 20.03.2022 

(v. l.) Dr. Peter Ruderich, Annemarie Rudel, Gabriele Loskarn, Hans und Anne Zirkel, 
Yaneth Klein, Reinhold Burger; unten: Peter Gack, Ilona Munique 

Weitere Gründungsmitglieder:  
Anton Hepple, Nikolaus Hofmann, Sabine Saam, Christian Schwarzenberger, Ursula Sowa 



	    Ilona Munique (1. Vorsitzende) 

	    Andragogin, Bibliothekarin, Dtp-Fachfrau, Imkerin 

Reinhold Burger (2. Vorsitzender) 

Geograph, Bienenwirtschaftsmeister   

Warum wir Bienen und Vereinsarbeit wichtig finden?  
Ohne Bienen und Insekten gäbe es unsere Lieblingslebensmittel nicht mehr, was 
natürlich ebenso für den Nahrungskreislauf der Tierwelt gilt. Die (Stadt-)Natur um uns 
herum wäre trostloser. Wo bliebe auch all das wundervolle Summen und Brummen 
ohne Bienen? 

Zugegeben: Vereinsarbeit ist hin und wieder mühsam, doch immer lohnend: 
Gemeinsam an großen und kleinen Zielen arbeiten, sich dabei gegenseitig dabei 
unterstützen, die Erfolge feiern … außerdem unser Ehrenamtswerk, die Bienen-
InfoWabe im ERBA-Park, für Bamberg zu sichern, auch nach unserer aktiven Zeit. 

Für die Zukunft wünschen wir uns, dass es weiterhin (mehr) Imker/-innen geben wird, 
die verantwortungsvolle Bienenpflege betreiben werden und dabei ein kollegiales, 
freundliches Miteinander pflegen. Dies auch in den aktuell durchaus 
herausfordernden Zeiten neuer Bienenfeinde und Klimata.   

Möge uns dazu die Stadt Bamberg weiterhin immer 
wohlwollend begegnen, uns die Schulgemeinschaften, 
Bürger/innen und Institutionen aller Art unser Angebot 
gerne nutzen wie unterstützten.   

Und möge uns letztendlich noch lange Kraft und 
Gesundheit erhalten bleiben, um unsere kleinen 
wie großen Ziele in diesem einem, diesem 
einzigartigen Leben zu erreichen.  
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	 Gabriele Loskarn (Kassenwartin) 

	 Sozialpädagogin, Bürokauffrau 

Warum ich Bienen und Vereinsarbeit wichtig finde? 

Ich freue mich an der wunderbaren Schöpfung und möchte 
meinen Beitrag zur Bewahrung (der Artenvielfalt) leisten. 

Für die Zukunft wünsche ich mir, dass auch meine 
Enkelkinder in einer Welt mit einer intakten Natur 
leben können. 

 

	 	 	 Nikolaus Hofmann 

	 	 	 Bautechniker im Ruhestand, Imker 

Warum ich Bienen und Vereinsarbeit wichtig finde?  
Die ersten Schritte zur Erhaltung unserer Natur geschehen meist durch Insekten, und 
hier haben die Honigbienen einen nicht geringen Anteil zur großflächigen Bestäubung 
von Pflanzen. Die Wildbienen mit ihren oft speziellen Symbiosen ergänzen dies in 
bemerkenswerter Form. Salopp gesagt sind Honig- und Wildbienen  
die vordersten Naturschützer. Dies mit meiner Imkerei zu unter- 
stützen ist mir eine ausgesprochene Freude und Bedürfnis.  

Im Verein besteht die Möglichkeit, im größeren Verbund auf  
diesem Gebiet Gutes zu bewirken. Weiterbildung und der  
Austausch bei Sachfragen in einer sich ständig verändern- 
den Umwelt sind von erheblicher Bedeutung.   

Für die Zukunft wünsche ich mir, die Natur mindestens  
genauso zu erhalten wie wir sie derzeit erleben. Natürlich  
auch mit der Hoffnung auf Verbesserungen. 
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	 Yaneth Klein (Beirätin)  

 Gesundheits- und Krankenpflegerin  

Warum ich Bienen und Vereinsarbeit wichtig finde?  
Als naturverbundener Mensch schätze und liebe ich die Natur, die 
ich durch die Arbeit mit den Bienen im Jahreskreislauf erlebe. Mit der 
Vereinsarbeit schaffen wir es, wertvolles Wissen zu vermitteln und 
das notwendige Bewusstsein für Insekten sowie Bienen in 
der Gesellschaft zu stärken.  

Für die Zukunft wünsche ich mir, die Gemeinsamkeit 
von Biene, Natur und Mensch in der Region zu 
erhalten.  

 

	 Dr. Heidrun Alzheimer (Beirätin) 

 Professorin für Ethnologie im Ruhestand, Kulturanthropologin 

Warum ich Bienen und Vereinsarbeit wichtig finde?  
Bienen tragen dazu bei, die Biodiversität von Pflanzen zu  
erhalten, denn viele Arten sind für ihre Fortpflanzung auf Bienen  
angewiesen. Wir brauchen Bienen, um gesunde Ökosysteme  
zu erhalten, die wiederum Lebensräume für viele Tiere  
bieten. 

Für die Zukunft wünsche ich mir, dass mehr Menschen  
erkennen, wie wichtig der Schutz der Bienen und ihrer  
Lebensräume für die Aufrechterhaltung der globalen  
Nahrungsmittelsicherheit und der Biodiversität ist. 
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Aktive oder stille Mitgliedschaft im
FörderKreis Bienenleben Bamberg e. V.
a) Ordentliches Mitglied (voll stimmberechtigt) 

b) Außerordentliches Mitglied (passives Fördermitglied, nicht stimmberechtigt)

Die Beitragskosten betragen jeweils für …

      • Einzelpersonen: € 60

      • Jedes weitere Familienmitglied: € 30

      • Institutionen / Firmen: € 100

Ja, ich will mitfliegen!
Auch mich geht es etwas an, die Welt der Bienen und anderen Be stäu ber -

insekten zu unterstützen. Bitte sendet mir Mitgliedsantrag und Satzung.

E-Mail-Adresse

–––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––

Vor- und Zuname / Institution

––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––

Straße / HsNr. / PLZ / Ort

–––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––

Telefon / Mobil

–––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––

Postadresse umseitig oder E-Mail an: hallo@fkbb-ev.de 
Ihre Daten werden geschützt; Datenschutzbeauftragter: R. Burger

Ich will spenden!

• mit PayPal: Einwahl via QR-Code; paypal@fkbb-ev.de
• Klassische Überweisung: 
Kontoinhaber: Förderkreis Bienenleben Bamberg e. V. 

Sparkasse Bamberg | IBAN DE74 7705 0000 0303 5218 27

BIC BYLADEM1SKB                                                                                           

Bis € 300 genügt der Kontoauszug als steuerlicher Nachweis der Spende. In

Falls Bescheinigung erwünscht, in Betreffzeile Namen und Adresse angeben.
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Was wir kennen, 

lernen wir schätzen.

Was wir schätzen,

lernen wir lieben.

Was wir lieben, 

lernen wir schützen.

Ohne Bienen fehlt uns was!

Was wir schützen,

bleibt uns erhalten.


